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Die Lehren der Kataſtrophe in Oftafrika

Halle 12 Oktober
Mit ſehr großer Schnelligkeit hat die Reichsregierung den Be

richt des Lieutenants von Tettenborn aus der oſtafrikaniſchen
Schutztruppe über den Untergang des größten Theiles der gegen
den Räuberſtamm der Wahehe ausgeſandten Expedition von
Zelewski veröffentlicht Die Verluſte ſind nicht ganz ſo groß wie
bisher behanptet worden iſt wo man von über 400 gefallenen
Soldaten der Schutztruppe ſprach Es ſind vier deutſche
Offiziere ſechs Unteroffiziere und 250 afrikaniſche
Soldaten gefallen außerdem noch 96 eingeborene Träger
die alſo unbewaffnet waren Gegen 60 Soldaten ſind gerettet
und die bewaffnete Macht der Expedition hat alſo nicht 500 Mann
wie man bisher annahm ſondern nur etwas über 300 Mann be
tragen dem ein mindeſtens zehnmal ſo ſtarker Feind gegenüberſtand
Trotz alledem wäre nie das ſchwere Malheur paſſirt wenn etwas
mehr Vorſicht beobachtet worden wäre Vergegenwärtigen wir
uns die Sachlage wie ſie nach dem Berichte ſich darſtellt Die
deutſche Kolonne zog in langgeſtreckter Linie in dem feindlichen
Lande dahin nachdem ſie nirgends zuvor auf wirklich ernſten
Widerſtand geſtoßen war und die Züchtigung des NRäuberſtammes
durch Niederbrennung ſeiner Anſiedlungen begonnen hatte Auf
dem Marſche kam man an einen dichten Buſch Der Kolonne
voran marſchirten Pläntler die ſich aber wenig oder gar nicht
darum bekümmert zu haben ſcheinen ob nicht etwa der Buſch vom
Feinde beſetzt ſei Seitenpatrouillen ſind überhaupt nicht abgeſandt
und es iſt alſo wohl als Thatſache anzunehmen daß Kommandenr
von Zelewski auch nicht entfernt Feinde vermuthet hat Andern
falls wäre es doch das Gebot der Vorſicht geweſen das Terräln
abſuchen zu laſſen und man kann wohl kaum glauben daß
hier eine ſo grobe Nachläſſigkeit obgewaltet habe wie ſie
ſich aus der Nichtausſendung von Patronillen ergeben
müßte Kaum dreißig Schritte von der deutſchen Marſchkette
entfernt tauchen plötzlich die Haufen der Wilden auf Die deut
ſchen Soldaten fenern und die Angreifer ſtürzen ſofort zu Dutzen

Aber bevor von Neuem geladen werden kann haben die
wilden Geſellen die Leichen ihrer Stammesgenoſſen überſprungen
ſind mitten unter der Kolonne und beginnen mit ihren Speeren
eine grauſige Mordarbeit Die deutſchen Offiziere welche auf
ihren Eſeln ſaßen auch ein Zeichen daß Niemand von ihnen an
einen Angriff dachte wurden zuerſt von den Wilden niedergeſtoßen
und die ihrer Führer beraubten Soldaten der Schutztruppe zer
ſtreuten ſich nun nach allen Seiten von der ungeheuren Uebermacht
ſofort eingeholt und niedergemacht Die Geſchütze konnten in
dieſem verzweifelten Kampfe überhaupt nicht in Wirkſamkeit kommen ſo
blitzſchnell war die ganze deutſche Kolonne vernichtet Jn kanm
zehn Minuten war das blutige Gemetzel zu Ende als der Lieutenant
von Tettenborn welcher der Hanptkolonne folgte mit ſeiner Mannu
ſchaft auf dem Kampfplatze eintraf waren die Wahehe ſchon bei
der Plünderung des Gepäcks der Beſiegten und zerſtreuten ſich
dann Und nun kommt die ſchauerlichſte Scene dieſes Schreckens
tages Die Sieger zündeten das Gras an und die vielen Leicht
verwundeten ſowie die Flüchtlinge welche ſich verborgen gehalten

Die Goldfeer
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verboten

12 FortſetzungDie ſanfte Stimme wurde hart und grollend
Noch ein weiterer Punkt iſt der Vater will nicht daß

Du in ſein Haus zurückkehrſt nach dem ſchrecklichen Ueber
fall hält er Dich nach ſeinem Tode nicht einen Augenblick
für ſicher ich vereinige meine Bitte mit ſeinem Befehl
Tornhill den ich als Boten an Dich abholen mußte

bittet Dich ſein Haus als das Deinige zu betrachten erſt
wenn dieſer Verräther an Gott und ſeinem Oberherrn unſer
liebes Haus gegen das Gefängniß umgetauſcht haben wird
erſt dann meine liebe Adah ſollſt Du das Haus Deines
Vaters wieder betreten dürfen als mein Weib

Es wurde wieder ſtill nebenan in Neills Seele aber
raſte eine Fluth von Rachegedanken und Plänen zur Selbſt
erhaltung Blitze zuckten durch die Finſterniß doch er be
zwang ſich und horchte weiter

Dann ſollte ich Dich bitten mir die Schlüſſel zu Deinem
Bureaus zu geben damit ich Deine Brillanten und Dein
Privatvermögen in Sicherheit bringe ehe Neill etwas von
Vaters Tod und Deiner Flucht aus ſeinem Hauſe erfährt

in zwei drei Tagen iſt ſein Verrath in London an
gezeigt wir werden bald ſeiner ledig ſein Da ich aber
der Dienſtboten wegen nicht um Mitternacht noch einmal
in Euer Haus zurückkehren kann da das Fortbringen Deiner
Chatulle Aufſehen vor der Zeit erregen könnte ſo habe ich
ehe ich aus dem Hanſe ging ein ſtarkes Seil an Deinem
Balkon befeſtigt die Knoten darin geſtatten einen Auf und
Abſtieg Vater hatte an Alles gedacht Die Nacht iſt
dunkel die Rückſeite des Hauſes fernab vom Verkehr man
wird mich nicht bemerken Alſo dies iſt der Schlüſſel zum
Bureau Wo liegt das Geld

hatten kamen elend in den Flammen um Lieutenant von Tetten
born konnte nur noch einige Wenige ſammeln mit welchen er hier
auf den Rückzug antrat Die allzugroße Sicherheit in welche ſich
die Kolonne gewiegt hat ihre Niederlage verſchuldet Es iſt ja
möglich daß die Terrain Verhältniſſe ganz außerordentlich ſchwierige
waren aber ein Kundſchafterdienſt hätte immer nur einem kleineren
Theile der Kolonne Tod und Verderben bringen können der
r wäre in jedem Falle vor dem Aeußerſten bewahrt ge

lieben

Die deutſche Schnutztruppe hat ſchon wiederholt Kämpfe mit den
Wahehe gehabt Der zu dieſer Eingeborenen Familie gehörige
Stamm der Wahiti hat mehrfach mit großer Energie einen Vorſtoß in
das deutſche Gebiet gewagt iſt aber ſtets unter ſehr ſchweren Verluſten
zurückgeworfen Freiherr von Gravenreuth hat einmal mit einer
Expedition welche der Zelewski ſchen an Stärke etwa gleich war
ein Gefecht mit mehreren tauſend Wahiti ſiegreich beſtanden
Gravenrenth hatte damals ſeine Leute karreeförmig aufgeſtellt und
dieſe ſchlugen die wildeſten Angriffe der nach Tauſenden zählenden
Feinde ſiegreich ab Es kommt alſo nur auf die Taktik an welche
dieſen Eingeborenen gegenüber zu beobachten iſt daß die deutſche
Schutztruppe an und für ſich ihnen überlegen iſt das unterliegt gar
keinem Zweifel Hüten muß man ſich aber dieſe Wilden zu unter
ſchätzen was Herr von Zelewski anſcheinend doch etwas zu ſehr
gethan hat Die Wahehe ſind nicht mit Gewehren nur mit
Speeren bewaffnet geweſen aber dieſer Nachtheil in der Bewaff
nung wird wettgemacht durch die wilde Todesverachtung welche
die der Soldaten der Schutztruppe augenſcheinlich übertrifft Es
ſcheint nicht als ob die Verwaltung von Deutſch Oſtafrika daran
denkt ſobald eine neue Expedition gegen die Wahehe zu unter
nehmen und vielleicht iſt das auch am beſteu Jetzt wo die wilden
Krieger eine reiche Beute an Schußwaffen und Munition gemacht
haben wo ſie ihren Feind einmal bis zur Vernichtung geſchlagen
haben wird eine doppelt ſo ſtarke Expedition wie die Ze
lewski ſche es war nöthig ſein um Erfolge zu erringen Und
dann bleibt es bei der großen Zahl der Angehörigen des

Wahehe Stamms doch ſehr fraglich ob die Ordnung in die
ſen Gebieten länger dauern wird als wie die Anweſenheit
der deutſchen Truppen NRichtiger vielleicht und jedenfalls billiger
und ausſichtsvoller iſt es wohl von der Küſte aus befeſtigte
Stationen in das Wahehe Gebiet vorzuſchieben und von dieſen
ans die Wilden im Zaum zu halten Ob hierfür ſofort die Noth
wendigkeit vorhanden iſt ob man noch etwas abwarten kann das
kann allein die Kolonialverwaltung in Dentſch Oſtafrika ermeſſen
Der Generalgonverneur von Soden iſt ein ebenſo ruhiger wie
energiſcher Mann der nichts übertreiben aber auch ganz ſicher
nicht unterlaſſen wird was ſich als erforderlich herausſtellen ſollte

Große Folgen wird die Vernichtung der Expedition Zelewskt
in Dentſch Oſtafrika ſelbſt nicht haben Seit dem Kampfe ſind
anderthalb Monate verfloſſen und noch liegt kein Zeichen dafür
vor daß ſich die Wahehe Krieger gegen die Küſte ſelbſt wenden
wollen aus deren befeſtigten Stationen ſie auch bald genug mit
blutigen Köpfen heimgeſchickt werden würden Bedentſam ſind nur
die Lehren für uns Nichts unterſchätzen im dunklen Erdtheil ſtets
die weitgehendſte Vorſicht üben und nichts mit halben Mitteln

ren das ſind die Lehren welche wir zu beobachten haben
werden

Ein ſtrategiſcher Roman
Halle 12 Oktober

Die dichteriſche Phantaſie hat namentlich in den letzten Jahren
eines neuen Gebietes ſich bemächtigt und auf demſelben einige ſehr
intereſſante Werke geſchaffen Es iſt nämlich eine ſtattliche Reihe
von ſtrategiſchen Romanen erſchienen in welchen die
Staaten Europas als handelnde Perſonen in allerlei kriegeriſche
Konflikte verwickelt werden die nach der Nationalität des betreffen
den Autors entweder für die eine oder für die andere unglücklich
enden Jn faſt allen ſtrategiſchen Romanen dieſer Art ſpielt
Belgien eine ganz beſondere Rolle Bald iſt Belgien eine ſpröde
Jungfranu welche entſchloſſen iſt jede Werbung entſchieden zurück
zuweiſen und nöthigenfalls ſelbſt mit Gewalt ein anderesmal iſt
Belgien eine ſchlaue Kokette welche für alle Bewerber das gleiche
freundliche Lächeln hat die aber nur demjenigen folgen will der
ihr am meiſten zu bieten im Stande iſt ein drittesmal wieder er
ſcheint Belgien als ein armes von allen Seiten bedrängtes und
verfolgtes Mädchen immer in Gefahr immer in Noth das dem
Stärkeren wird zufallen müſſen wenn einmal um den Beſitz des
ſelben der Kampf ansbricht ein viertesmal endlich wird Belgien
als eine reiche Erbin geſchildert welche viel umſchmeichelt wird
die ſich aber nicht verführen läßt ſondern eine kluge Wahl trifft
und dadurch ihren Beſitz und Reichthum anſehnlich vermehrt Eine
dieſer Rollen ſpielt Belgien in den ſtrategiſchen Romanen an denen
die letzten Jahre welche Jahre unausgeſetzter kriegeriſcher Befürch
tungen geweſen ſind ſo reich waren

Die ſtrategiſchen Dichter haben nicht ohne Grund gerade das
kleine militäriſch ſo unſcheinbare Belgien zu einer der Hauptfiguren
ihrer phantaſievollen Kriegs und Schlachtenkombinationen erkoren
San allen dieſen ſtrategiſchen Romauen ob ſie nun von Deutſchen
oder Frauzoſen von Engländern oder Jtalienern erſonnen worden
ſind ſtehen Frankreich und Deutſchland als die Haupt
gegner in den Schranken Wie können ſie ſich nun am bequemſten
an den Leib Wohl grenzen deutſches und franzöſiſches Gebiet
in einer läugeren Linie aueinander es ſcheint alſo genug Platz vor
handen zu ſein damit ſelbſt die größten franzöſiſchen Heere in deutſches
die größten deutſchen Heere in frauzöſiſches Gebiet eindringen könnten
Das aber wäre für einen Roman allzu einfach Setzt ſich alſo
ein franzöſiſcher ſtrategiſcher Dichter hin und legt die Sache fol
gendermaßen auseinander Frankreich hat an ſeiner neuen Grenze
längs der Moſel und der Maas eine Reihe von Feſtungen ge
ſchaffen die einen faſt nicht durchzubrechenden Gürtel bilden Und
ſüdiwärts wieder von der Moſellinie zieht ſich dieſer Feſtungs
gürtel bis nach Belfort ſo daß zwiſchen dem nördlichen und ſüd
lichen Theile des betreffenden Gürtels nur eine Lücke von etwa
30 Kilometern offen bleibt durch welche die deutſchen Heere in
Fraukreich einfallen könnten um auf Paris loszugehen Das
Vordringen durch dieſe Lücke wäre aber ſehr gefährlich für die
Dentſchen denn ſie würden in der Front eine franzöſiche Armee
vorfinden und gleichzeitig könnten die Deutſchen von rechts und
links aus den befeſtigten Lagern des Gürtels in der Flanke gefaßt
werden Was alſo thun

Da beginnt der eigentliche Roman Um dieſe Gebiete zu um
gehen muß ſich Deutſchland Belgiens bemächtigen Hat Deutſch
land das Gebiet Belgiens mit der Hauptarmee beſetzt ſo kann
dieſe letztere da im Norden Frankreichs die Feſtungen viel dünner

e h u
Jm erſten Fach rechter Hand
Und die Juwelen
Die Chatulle ſteht in dem oberen Schrank Da ſie

aber ſo unhandlich iſt wäre es beſſer Du nimmſt das Ge
ſchmeide heraus und ſteckſt es in Deine Rocktaſchen hier
iſt der Chatullenſchlüſſel

Und noch Eins Adah Du kannſt Dich jetzt nicht ent
fernen es würde Aufſehen verurſachen erſt muß ich Dein
Beſitzthum geborgen haben dann in einer Stunde ungefähr
kehre ich zurück bis dahin gehe wieder in den Ballſaal
ſo ſchrecklich Dir auch die Verſtellung werden mag ſie iſt
nöthig Leider war die Poſt heute Abend ſchon geſchloſſen
ſonſt hätte ich das Schriftſtück gleich nach London expedirt
morgen mit dem Früheſten werde ich es fortſenden Da ich
bei dem Klettern aber riskire es zu verlieren iſt es beſſer
Du behältſt es hier bei Dir Es iſt ja nicht umfangreich
kannſt Du es im Kleide verbergen

Ja meine Taſche iſt ſicher nun geh mein Sidney
ſieh ich bin ſtark und ruhig Vater hat befohlen ich ge
horche Jhm und Dir Aber gleich in den Ballſaal
zurückkehren kann ich trotz aller Selbſtbeherrſchung nicht
Ich gebrauche auch noch ein paar Minuten um von meinen
Augen die Thränenſpuren zu tilgen Laß Dich nur uicht
von Neill ſehen er iſt klug und ſchlecht wie drei
Teufel

Sidney erhob ſich ſpähte hinaus und entfernte ſich eilig
zehn Minuten zehn Ewigkeiten ſpäter öffnete

auch Adah ihre Zelle um in den Ballſaal zurückzukehren
ſo unſägliche Selbſtüberwindung es ihr auch koſtete

Da flog plötzlich die Rollthür ihres Kabinets zurück
ein Arm fuhr heraus und packte das weiße Atlasgewand
der jungen Frau bei dem unerwarteten und plötzlichen
Ueberfall ſtolperte ſie ſo daß ſie wehrlos wurde ſie fühlte
ſich in die Zelle hineingezerrt ob es ein Stoß oder ein

e
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Schlag war der ſie betäubte wurde ihr nicht klar aber
ſie verlor die Beſinnung

Zu welchem ſchrecklichen Erwachen ſie gelangte Gefeſſelt
an Händen und Füßen den Mund durch ein Tuch ver
ſtopft ſo lag ſie am Boden des Kabinets welches nun ihr
Gefängniß und bald ihr Sarg geworden wäre

Dennoch gelang es ihr ſich zu retten um die ſchreck
liche Anklage gegen ihren Freund zu erleben um ſelbſt als
irrſinnig bezeichnet zu werden

Die Anklageſchrift aus ihrer Kleidertaſche war ver
ſchwunden ſie errieth den Zuſammenhang aber alle Be
weiſe fehlten für Neills grauſe That vergebens aber
grübelte ſie und grübelte Sidney dem Umſtand nach wie
die blauen Mörderflecken am Halſe des ſo ſanft Verſchiedenen
entſtanden ſein konnten

Das Schrecklichſte mit für Adah war der Umſtand daß
ſie nun völlig mittellos war Die Gelder und der Schmuck
waren ihrem Mann zurückgeſtellt worden der ſie unter dem
Vorwand ihres Jrrſinns behielt Nur die Brillantſpangen
welche ſie an dem unſeligen Ballabend getragen waren ihr
einziges Werthobjekt doch wie es zu Geld machen Sie
zweifelte nicht an den Freunden ihres Vaters Tornhill in
erſter Linie die ihr mit Rath und That zur Seite ſtehen
würden ſobald ſie nur Nachricht an ſie gelangen laſſen konnte
Aber wie ſollte ſie dies bewerkſtelligen Sie war Gefangene
die ihr aufgezwungene Dienerin war Neills Geſchöpf der
Allgewalt ſeiner Perſönlichkeit und amtlichen Stellung unterzogen alle dienenden Geiſter So wurde ihre Jſolrung
verhängnißvoll Vergebens ſuchte ſie zu Brown zu dringen
ſobald ſie ſeine Stimme erkannte der Umſtand daß ſie in
der wüthenden Erregung und Verzweiflung unweiblich pochte
und lärmte mußte allerdings die Vermuthung hervorrufen
daß ſie in der That unzurechnungsfähig geworden Das
ſah ſie ein deshalb bekämpfte ſie ihren Zorn und wurde
ruhig Sie ſchrieb lange Auseinanderſetzungen an Tornhill
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geſäet ſind als im Oſten viel leichter auf Paris losmarſchiren
und dazu noch auf einem viel kürzeren Wege Es gilt alſo Bel
gien zu gewinnen Aber wie Durch Gewalt oder durch Ver
tührnng Jn dem einen Roman geſchieht es durch Gewalt in
einem anderen durch Verführnung Natürlich iſt der letztere Roman
viel romautiſcher Belgien wird alſo von Deutſchland
verführt Die Schöne ergibt ſich ſie öffnet den deutſchen
Armeen das Pförtchen das heißt die gewaltige Lagerfeſtung von
Lüttich welche die Belgter errichtet haben und als Preis für dieſe
Hingabe erhält Belgien wenn Fraukreich niedergeworfen iſt die
Nordprovinzen Frankreichs und wird ſchließlich ein großes König
reich während Deutſchland Burgund nimmt Jtalien Savoyen
Nizza Korſika Tunis und Algier einſteckt und die Franzoſen mit
dem Reſte der ihnen noch übrig bleibt machen können was ſie
wollen

Dieſer ſtrategiſche Roman wurde aber ſehr ernſt genommen
wenigſtens in Frankreich Denn es iſt ja ganz wahr daß Deutſch
lands Angriff auf Frankreich unter den gegebenen Verhältniſſen
nachdem die franzöſiſche Oſtgrenze formidabel befeſtigt iſt am be
quemſten und ansſichtsvollſten über Belgien gehen würde Das
iſt wahr ebenſo wahr iſt es auch daß ein franzöſiſcher Au
griff anf Deutſchland mit Rückſicht auf Straßburg und Metz
hinter deuen uoch Mainz ſteht mit Rückſicht alſo auf dieſe drei
gewaltigen Feſtungen wieder am bequemſten und ansſichtsvollſten
über Belgien geſchehen könnte Deshalb ſpielt wieder in den
ſtrategiſchen Romanen deutſcher Antoren die Handlung in der
Weiſe ſich ab daß die Franzoſen mit Blitzesſchuelle Belgien über
fallen und das kleine Land bewältigen um von dort aus in der
Linie zwiſchen Köln und Mainz in Deutſchland einzudringen Um
Belgien alſo handelt es ſich immer wieder darum ob Belgien ver
führt oder vergewaltigt werden würde wenn Frankreich und
Dentſchland abermals vielleicht zum letztenmale ſich im ver
zweifelten Ringen meſſen

Mit dem Verführungsromane hat es nun ein Ende
mit dem Romane daß der König von Belgien mit dem Kaiſer
von Deutſchland einen geheimen Vertrag des Jnhaltes geſchloſſen
habe daß Belgien ohne Widerſtand zu leiſten ſein Gebiet den
dentſchen Armeen öffnet um den Stoß auf Paris mit der größten
Ansſicht auf Erfolg zu führen Dieſer Verführungsroman der
wie geſagt in Frankreich ſehr ernſte Beachtung gefunden hatte iſt
in Frankreich ſelbſt in der entſchiedenſten Weiſe als ein Roman
erklärt worden Jn der Stadt Marſeille ſind große öffentliche Ar
beiten kommnnaler Art in feſtlicher Weiſe begonnen worden und zu den
betreffenden Feierlichkeiten erſchienen nicht blos der Miniſterpräſident
Freycinet und der Finanzminiſter Nouvier ſondern auch der
Bürgermeiſter von Brüſſel Herr Buls Beim Bankett unn erklärte
Herr Buls daß er ermächtigt ſei alle Behauptungen als
würde ein geheimer Vertrag zwiſchen dem König von Belgien und
dem Kaiſer von Deutſchland in der eben bezeichneten Richtung
exiſtiren als eine reine Erfindung zu bezeichnen Dieſe Er
mächtigung kann der Bürgermeiſter von Brüſſel unr vom König
Leopold und der belgiſchen Regierung erhalten haben Die Er
Flärnung des Herrn Buls iſt alſo authentiſch

Das paßt alſo ganz vortrefflich zu all den Friedensverſicher
nngen die von den autoritativſten Stellen in letzter Zeit aus
gegangen ſind Wir frenen uns auch über dieſe neueſte Friedens
kundgebung aber wir haben noch eine Bemerkung über dieſes Er
eigniß hinzuzufügen Es iſt gewiß merkwürdig daß gewiſſer
maßen vor dem geſammten franzöſiſchen Volke der Bürgermeiſter
von Brüſſel die betreffende Erklärung abgegeben hat Wenn eine
Regiernng zu einer Regierung ſpricht ſo geſchieht das durch Mini
ſterien und Geſandte Zum Volke zu ſprechen iſt gewiß der Bürger
meiſter die paſſendſte Perſönlichkeit Man hat in Belgien offenbar
die Nothwendigkeit empfunden dem franzöſiſchen Volke in einer
exzeptionellen Weiſe kundzugeben daß zwiſchen Deutſchland und
Belgien nichts verabredet worden ſei was Frankreich beunruhigen
könnte und daß Belgien entſchloſſen ſei ſeine neutrale Stellung
kräftig zu wahren Daß aber dieſe Kundgebung erfolgt iſt und
daß ſie jetzt erfolgt iſt muß als ein weiteres Symptom der
geänderten politiſchen Lage Europas der weſentlich geänderten
Stellung Frankreichs in Europa angeſehen werden Darin
haben die franzöſiſchen Staatsmänner Recht und Herr Freycinet
hat das in Marſeille abermals betont daß Frankreich wieder ein
Machtfaktor in Europa geworden iſt mit dem man rechnen muß
nnd mit dem die Rede des Herrn Buls zeigt es auch Bel
gien rechnet Nicht der Annäherung an Rußland nicht der
Gnade des Zaren verdankt freilich die franzöſiſche Republik dieſen
Umſchwung ſondern der nun manifeſtirten Stärke der Armee der
wiedergewonnenen Wehrkraft des franzöſiſchen Volkes Das iſt
der wahre Grund warnm Frankreich unnmehr abermals ein ſo
bedentender Faktor im enropätſchen Gleichgewicht geworden iſt
Die Rede des Brüſſeler Bürgermeiſters in Marſeille iſt ein neuer
Beweis dafür Die Verantworktung einen Krieg heraufzubeſchwören
wird immer furchtbarer je größer die Machtmittel der Staaten
werden und das iſt wohl die ſicherſte Garantie dagegen daß einer
der ſtrategiſchen Romane einmal doch zur Wahrheit wird

und wenn Neill anf den Zufall als Rächer gewartet
hatte ſo wartete ſie nun auf ihn als Helfer obgleich ihre
Ausſicht und Hoffunng nichtig war

Völlig zuſammen aber brach ſie als ihr Mann am Abend
die Rieſin zu ihr führte Dieſer Geſtalt gegenüber war kein
Verſuch möglich ein Fenſter des Vorderzimmers zu erreichen
um den Brief hinabzuwerfen einen Moment lag ſie völlig
betäubt bis das ſanfte Weinen der gefürchteten Wärterin
und ihr Name den ſie wie eine Liebkoſung ausſprach an ihr
Ohr drang

Was bedeutet dies Sie richtete ſich befremdet auf und
ſah Etty prüfend an

Sie kennen mich wer ſind Sie denn
Haben Sie jenen Weihnachtsabend vergeſſen ſieben

Jahre ſind es jetzt da tröſteten Sie im Waiſenhaus die
kleine große Etty und ſchickten ihr am andern Tage eine ſo
ſchöne ſchöne Puppe ſie heißt Adah nach Jhnen und ich
bin Etty

Adah erſtaunnte jene ihr längſt entfallene Epiſode fiel
ihr deutlich wieder ein in ihrem reichen Leben hatte ſie
lange lange das Waiſenkind vergeſſen für jene war es ein
Markſtein ihrer armſeligen Kindheit geworden

Alſo Sie ſind Etty wie wunderbar und welch ein
gutes Gedächtniß Sie haben meine gute Etty Sie erkannten
mich auf den erſten Blick wieder

Jch vergeſſe nie was ich weiß Miſſis Neill ich
war fünf Jahre alt da hat meine Taute mich einen Namen
gelehrt und befohlen ihn niemals auszuſprechen und ich
habe ihn bis auf den heutigen Tag nicht vergeſſen und nicht
ausgeſprochen Aber verſtehen Sie auch Alles was ich ſage

Weshalb ſollte ich es nicht verſtehen ach ſo wahr
ſcheinlich hat Herr Neill Jhnen geſagt daß mein Ver
ſtand verwirrt iſt nicht wahr Meine gute Etty Sie hat
mir der Himmel geſchickt ich kaun Jhuen nicht alles
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Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

BVBerlin 11 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt von ſeiner Reiſe nach Stuttgart wieder im Neuen Palais bei
Potsdam eingetroffen Von Stuttgart ans hatte ſich der Monarch

bekanntlich zunächſt nach Fraukfurt g M begeben und dort mit
ſeinem Bruder dem Prinzen Heinrich ſowie dem Großherzog von
Heſſen die elektriſche Ausſtellung beſucht Von Frankfurt aus
begab ſich der Kaiſer nach Homburg v d Höhe zum Beſuche ſeiner
Mutter der Kaiſerin Friedrich Auch das im Bau begriffene
Schloß der Letzteren Friedrichshof wurde beſichtigt Am Abend
erfolgte die Abreiſe nach Potsdam Am morgigen Montag gedenkt
ſich der Kaiſer zur Pürſchjagd nach Jagdſchloß Hubertusſtock
unweit Eberswalde zu begeben

Anläßlich des Beſuches des Kaiſers zur Be
theiligung an der Beiſetzung des Königs Karl ſchreibt
der Staatsanzeiger für Württemberg Jm ganzen württem
bergiſchen Volk erweckt dieſer Entſchluß der Gefühle größter
Rührung und Frende über den hochherzigen Beweis deutſcher
Fürſtentreue Man konnte allenthalben in allen Schichten der
Bevölkerung Worte dankbarſter Geſinnung vernehmen Das Volk
hat aufs Neue ſein gutes edles Herz kennen gelernt kein braver
Württemberger wird dem Kaiſer dieſen Liebesdienſt vergeſſen

Dem Bundesrath ſind Vorlagen wegen Aenderung
der Vorſchriften über die Entwerthung der Marken bei der
Jnvaliditäts und Altersverſicherung und betreffend
Erſtreckung der Verſicherungspflicht nach dem Jn
validitäts und Altersverſicherungsgeſetz auf die Hausgewerbe

e

erklären Sie ſind zu jung Sie würden ein ſolches Ueber

treibenden der Tabak und Cigarren Jndnuſtrie zu
gegangen

Der Finanzminiſter verſah die Veranlagungsbehörden
mit Anweiſung denjenigen AktiengeſellſchaftenundKomman
ditgeſellſchaften anf Aktien welche einen entſprechenden
Autrag einbringen die Friſt zur Steuererklärung bis zum
1 März 1892 zu verlängern

Die Berathungen über das Drunkſuchtsgeſetz
in den Bundesraths Ansſchüſſen dürften ſich ziemlich umfangreich
geſtalten wie es heißt ſind zwei Leſungen beabſichtigt nach der
erſten würden die Einzelſtaaten ihre Entſcheidungen treffen welche
für die zweite Leſung maßgebend werden follen

Der Reichskommiſſar für die Chicagoer Aus
ſtellung Geheimrath Wermuth kehrt von der Reiſe dahin
am 20 Oktober nach Berlin zurück und wird ſodann eine Reiſe
nach allen dentſchen Jnduſtrie Centren unternehmen um den Ans
ſtellern jede gewünſchte Auskunft zu geben

Der Kolonialrath tritt gutem Vernehmen nach am
21 Oktober zuſammen

Jn einem Telegramm des Gouvernenrs von
Soden aus Sanſibar vom 9 Oktober wird gemeldet Lieutenant
Prince welcher behufs einer Rekognoszirnng nach Kondog
marſchirt war iſt von dort an die Küſte zurückgekehrt Jn
Mpwapwa herrſcht völlige Ruhe

Dr Oskar Banmann welcher die Gegend zwiſchen
dem Kilimandſcharo und dem Viktoria Nyanza unterſuchen ſoll
wird in nächſter Zeit abreiſen Er beabſichtigt aber ſeine
Expedition noch weiter anszudehnen und beſonders die Wembäre
Steppe zu unterſuchen welche noch vollkommen unbekannt iſt Als
Endziel betrachtet Banmaun Tabora Die Denutſch Oſtafrikaniſche
Geſellſchaft hat die Expedition veranſtaltet da ihre Ergebniſſe
weſentlich für ſpätere Eiſenbahnpiäne in Betracht kommen dürften

Das polizeiliche Verbot des Entrollens und
der Führung einer rothen Fahne bei öffentlichen Auf
zügen oder Verſammlungen iſt nach einem Erkenntniß des könig
lichen Ober Verwaltungsgerichts vom 13 Jnni nur dann rechtlich
zuläſſig wenn aus Thatſachen die Annahme der Wahrſcheinlichkeit
ſich ergiebt daß die öffentliche Sicherheit oder Ordnung durch den
Gebrauch der rothen Fahne unmittelbar gefährdet wird

Die ſozialdemokratiſchen Zeitungen ſcheinen in
jüngſter Zeit die Aufmerkſamkeit der Anklagebehörden und
der Gerichte in verſchärfter Weiſe auf ſich gelenkt zu haben
Unter den im Monat September von deutſchen Gerichtshöfen er
folgten Verurtheilnugen ſozialdemokratiſcher Agita
toren befinden ſich auch 23 Verurtheilungen ſozialdemokra
tiſcher Redakteure Die erkannten Strafen bezifſern ſich insge
ſammt auf ca 7 Jahre Gefängniß und 780 Mk Geldbuße

Eine hente in Berlin abgehaltene von 3000
Perſonen beſuchte Verſammlung der Buüchdrucker
gehilfen nahm nach längeren Referaten eine Reſolution an in
welcher das Bedauern über die reſultatloſen Verhandlungen in
Leipzig nnd die ſchroff ablehnende Haltung der Prinzipale aus
geſprochen und erklärt wird daß man nach wie vor an den For
derungen der deutſchen Gehilfenſchaft feſthalte vorbehalt
lich der geeigneten Schritte zu ihrer Durchführung Die Reſolution
erklärt ferner daß es im Jntereſſe der Gehilfen liege auch einem

maß von Schlechtigkeit gar nicht begreifen ich verſichere
Jhnen aber bei Allem was es Heiliges im Himmel und
auf Erden giebt Etty ich bin ſo klar und verſtändig wie
irgend ein Menſch aber mein Mann iſt ein Miſſethäter
und lügt der Welt vor daß ich irrſinnig bin damit ſeine
Verbrechen nicht an s Tageslicht kommen

Etty im Glauben und Zweifeln ſchwankend rief nun
Aber Herr Neill hat mir geſagt daß gerade Jhr Jrr

ſinn darin beſteht daß Sie ihn der ſo herzlich viel von
Jhnen hält für Jhren Feind halten Sie ſprechen ſo
ruhig und verſtändig wem ſoll ich nun glauben

Hören Sie Etty und Sie werden von ſelbſt darauf
kommen daß ich das Opfer bin Weshalb dieſe ſtrenge
Gefangenſchaft wenn er nicht fürchtet ich könne Freunde
aurufen Weshalb läßt er Niemand zu mir weshalb will
er mich in eine Jrrenanſtalt bringen laſſen Bin ich nicht
ruhig und vernünftig liegt in meinem Weſen irgend etwas
was Beſorgniß erregt Und doch fürchtet er mich aber
nicht weil ich irrſinnig nein weil ich unr allzu vernünftig
bin Noch Eins Nicht wahr die frühere Wärterin hat
ihm mitgetheilt ich hätte am Tage geſchrieben hat er
Jhnen nicht befohlen mir das Geſchriebene abzunehmen

Ja das iſt wahr gab ſie willig zu
Fortſetzung folgt

Abonnements
anf den auch Sonntags erſcheinenden Geueral Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen
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provokatoriſchen Vorgehen gegenüber Ruhe zu bewahren und über
eilte Schritte zu vermeiden da die Gehilfen das vollſte Vertrauen
zu ihren Vertretern haben

Schwerin 11 Oktober Die Fortſchritte in der Geneſung
des Großherzogs ſind lant Meldung aus Cannes ſehr erfrei
lich Der Appelit iſt danernd gut das Körpergewicht nimmt ſtetig
n die Bewegnngen der Hände werden ſicherer und freier ſo daß

Allerhöchſtderſelbe ſeit mehreren Tagen Schreibverſuche macht Auch
an den Füßen iſt eine langſame aber ſichere Rückbildung der
Lähmnungen zu konſtatiren die nervöſen Anfälle treten ſeltener und
in geringer Heftigkeit auf

Gleiwitz 11 Oktober Die Geſammtbelegſchaft der
Gnidogrube hat die Arbeit uniedergelegt Auch in den
anderen Gruben wird der Ausbruch eines Strikes befürchtet

Eiſenach 11 Oktober Bei der geſtrigen Landtags
wahl iſt Präſident Appelins mit 176 Stimmen gewählt
worden

Eſſen 11 Oktober Von der Verſammlung der Knapp
ſchaftsvereine des Oberbergamtsbezirks Dortmund in Bochnum
iſt die Umwandlung des Vereins zu einer beſonderen Verſiche
rungsanſtalt gemäß dem Alters und Juvaliditätsgeſetz beſchloſſen
worden

Straßzburg 11 Oktober Der Statthalter Fürſt zu
Hohenlohe kehrte geſtern Nachmittag hierher zurück und wurde
anf dem Bahuhof von den höheren Beamten und den Straßburger
Mitgliedern des Landesausſchuſſes erwartet und begrüßt Jm
Namen der letzteren hielt Dr Petri eine Anſprache in welcher
er für die Milderung der Paßmaßregeln dankte und die un
erſchütterliche Zuſammengehörigkeit Elſaß Lothringens mit dem
Reiche betonte Der Statthalter hob hervor daß die Verkehrs
erleichterung auf den Kaiſer zurückzuführen ſei er werde den
Dank welchem Dr Petri Namens der ganzen Bevölkerung Aus
druck gegeben zur Kenntniß des Kaiſers bringen

Stuttgart 11 Oktober Jn ſämmtlichen Kirchen und in
der Synagoge wurde hente früh dem verſtorbenen König ein
Trauergottesdienſt abgehalten

OeſterreichUngarn
Wien 11 Oktober Die deutſchnationalen Ab

geordneten Steinwender Bareuther und Pernersſtorfer richteten
an Bandolfi den Sekretär Bonghis einen Brief in welchem ſie
ihre Anmeldung zum Friedenskongreſſe zurückziehen
wegen des bekannten Briefes Bonghis der eher den Krieg als den
Frieden vorzubereiten geeignet ſei Die Theilnahme an dem Kon
greß ſei ihnen ans Rückſicht auf ihre Nationalität unmöglich ge
macht

Budapeſt 11 Oktober Die feindliche Bewegung
gegen den Eiſenbahnminiſter Baroß zieht immer weitere Kreiſe
Geſtern Nachts wurden drei oppoſitionelle Abgeordnete die ſich
unter den Demonſtranten befanden von Poliziſten angehalten
Einer derſelben Pazmandhy erklärt heute in dem Magyar Hirlap
daß er jeden weiteren Jnſult der Polizei mit Revolverſchüſſen er
widern werde

Der Peſter Lloyd meldet Die ruſſiſch franzöſiſche
Allianz hat ihre Thätigkeit bereits begonnen Jn Suczawa
wurde vor einigen Tagen ein der Spionage Verdächtiger auf
gegriffen bei welchem ſchwer kompromittirende Zeichnungen und
Papiere vorgefunden wurden Der Spion entpuppte ſich ſchließlich
als ein franzöſiſcher Major

Jtalien,
Rom 11 Oktober Die ofſiziöſen und die Blätter Criſpi ſcher

Richtung beſtreiten die Richtigkeit der aus Turin gemeldeten Nach
richt wonach Nicotera mit Zanardelli nnd Giolitti con
ſpirire um Rudini zu ſtürzen und ein Kabinet der Linken
mit Ausſchluß Criſpi s zu bilden Doch ſei nicht ausgeſchloſſen
daß Verſuche in dieſer Richtung ſtattgefunden vielleicht auch noch
fortdauern Giolitti ſoll übrigens von Rudini ins Auge gefaßt
ſein für das Finanzportefenille falls über die letzten Beſchlüſſe
des Miniſterraths in Sachen der Handelsverträge der gekränkte
Colombo ſeine Demiſſion gäbe

Der Marquis Gnerrieri kündigt in einem Briefe an
den Schriſtführer der Friedensliga an daß er infolge Bonghis
Anslaſſungen über den Dreibund und Elſaß Lothringen aus dem
römiſchen Ausſchuß austrete Er theile die Anſichten
Bonghis nicht und vernrtheile insbeſondere die Taktloſigkeit mit
welcher er dieſe delikaten Fragen erörterte

Frankreich
Paris 11 Oktober Die Preſſe erörtert die neuliche Rede

Bebels worin dieſer erklärte die Sozialiſten würden im Falle
eines Krieges Deutſchlands mit Rußland die Kultur gegen die
Barbarei unterſtützen und für die Befreinng der Ruſſen und
Polen vom Zarenjoche wirken Lanterne Temps Nation
Soir ſchließen aus Bebels Erklärung daß die dentſchen

Sozialiſten gute deutſche Patrioten ſeien und fordern
die franzöſiſchen Sozialiſten auf eben ſo gute Franzoſen zu ſeinDie Sia re bereiten einen Proteſt gegen das Verbot

der Pilgerzüge nach Rom vor
Toulon 11 Oktober Freycinet iſt hier eingetroffen

um die Befeſtigungsfrage zu prüfen Er gab den Offizieren ein
Dejenner und togſtete auf die Armee woraus Frankreich ein Sicher
heitsgefühl ſchöpfe welches es ſeit 20 Jahren nicht kannte Die
Armee ſei die Bürgſchaft für ein beſſeres Geſchick und für ſeinen
Rang in der Welt Frankreich wolle Frieden Das ſicherſte
Mittel hierzu ſei ihn von Niemand zu erwarten ſondern ihn ſich
felbſt und der Achtung welche man einflöße zu verdanken

Großbritannien
Dublin 11 Oktober Der Sarg mit der Leiche Parnells

iſt heute früh um 7 Uhr hier eingetroffen wo er von einer über
aus zahlreichen Menge erwartet wurde Den Zug nach dem
Stadthauſe eröffnete ein Muſikcorps das einen Trauermarſch ſpielte
Die Eingänge zum Stadthauſe wurden 10 Uhr Vormittags ge
öffnet Die Menge drängte in das Jnnere wo der Sarg anf
einer erhöhten Eſtrade mit Kränzen und Blumen bedeckt aufgebahrt
war Aus ganz Jrland treffen unausgeſetzt Sonderzüge ein
Trotz dem ſtrömenden Regen hält eine dichtgedränugte Menge den
Platz vor dem Stadthauſe beſetzt Jhre Haltung iſt ruhig uns
ernſt

Rußland
Petersburg 11 Oktober Das Zarenpaar wird nach

der Rückkehr aus Kopenhagen mehrere Wochen in der Krim zu
bringen Von einer Begnung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm iſt
keine Rede

Sdeſſa 11 Oktober Gelegentlich der Eröffnung einer
landwirthſchaftlichen Farm bei dem hebräiſchen Waiſeuhauſe for
derte der Stadthauptmann die hebräiſche Jntelligenz auf
auf ihre Glaubensgenoſſen einzuwirken daß ſie in Rußland blei
ben und ſich mit der Landwirthſchaft beſchäftigen nicht auf s Un
gewiſſe auswandern ſollen

Orient
Bunkareſt 11 Oktober Gut unterrichtete Kreiſe verſichern

die Verlobnug des Kronprinzen Ferdinand mit einer eng
liſchen Prinzeſſin werde früher als vermuthet ſtattfinden
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Jrisſi Jiveed
wvollgriffiger ewebter weicher tuehartiger Stoff in englischer Geschmaceksrichtung

heisst der Artikel den ich als günstigen Gelegenheitskauf an mich gebracht habe Er eignet sich vorzüglich zur Anfertigung practischer Herdst und Winter
Costumes ohne Mantel zu tragen und ist in 15 verschiedenen MAustern in Stretfen Ourros und Melangen vorräthig

Voll ständige Robe Flark
Falle a S Jutius 2 atentin Markt 24

Huster nach ausserhalb bereitwilligst Wiederverkäutern besonders empfohlen

r 0 n t W S hJ v a Werd W W S S S ve e
llstäncliger Ausverkauf

wegen Aufgabe des Detail Geſchäfts
Am Lager befinden ſich noch große Vorräthe in

J Kurz Weiss Wollwaaren Posamenten Gar
e dinen Herren Damen u Kinderwäsche
J Normalhemden Tricotagen Strümpfen Hand

schuhen und Jagdwestenm

PTrieottaillen n 180 2500
Barchentblousen in großer Auswahl 1,75 2,00

Barchenthemden t 56 Wig heſonſt pro Stück 50 Pfg mehr
r für Damen und Kinder 25 Pfg 50 Pfg 75 Pfg 1,00Se hür zen bis 2,00 ſonſt das Doppelte

J Uormalhemden u Hoſen Se v e v ehe
Barchentbetttücher r geh und ſchwer 1,75
S C 75 Pfg 1,00 1,25 1,50 1,80 6,00 ſonſt 50 Pfg 1,00t Corsets und 1,50 mehr v

Strickwolle prima Qualität Zollpfund 2,20
Strickwolle extra prima Qualität

h Z ſonſt 4,00an ſeet Vrauen Unterröcke Puten 805
frtzt 1,50 1,75 u 2,00 pro Stück
400 St weiße Damenhemden h e e 208 n

pro Stück 50 Pfg 75 Pfg und 1,00 mehr
Außer dieſen

als Capotten Tüchern Unterzengen und verſchiedenen anderen
Winterartikeln aufs Vollſtändigſte aſſortirt

Sämmtliche Artikel zur Damen u Herrenſchneiderei
Jeder Käufer kann ſich überzeugen daß alle Waaren in guter

Qualität zu herabgeſetzten Preiſen verkauft werden

Dustav Slocſiert
Ranniſcheſtraße 3

WAc e h a

Empfehlenswert fur ſecle Famiſſo

bekunnt unter der Dovise

Ocoidit qui non servat
en am Frander n Be Ve

H UNDERBERG ALBRECET
an Rathhause

in Rheinberg am Niederrhein
X K KRoflieſerant

Gegründet 1846 25

J J R lW ehe v e

Zollpfund 3,00

Artikeln iſt mein Lager in ſämmtlichen Winterwaaren

Kartoffel Verkauf
Magnum bonum Aeu

ſtädter und Salatkartoffeln
liefert in s Haus

Stacdtgent Halle

Sprechstunden
Veränderung

An Wochentagen
Vormittags 9 Ubr
Nachmittags 3 Uhr
An Sonntagen

nur
Vormittags 9 Uhr

Halle a den 11 Oktober 1891

Dr Henze

olikiinik für
Hautkrankheiten
Krankheiten der Harnwege u s
Halle a Magdeburgerstr 31
gegenüb der chirurg Universitäts

Klinik unentgelt Sprechst tgl 212 1Dr med ePrivatdocent an d Universität

Peinstes Speiseöl

Provenceröl Vierge
zu haben

Adler Apotheke Geiſtſtr 17

Frankf Apfelwein
à Fl 35 Pf

ff gebr Kaffee s in bekannter Güte
à Pfd 200 180 160 u 140 Pf

Lichte
à Packet 6 Stck 25 Pf

ff Hamburger Schmalz
à Pfd 48 Pf offerirt

Alb Trautwein
Gr Ulrichſtr 30

Rheumatismus auch Gelenkrheuma
tiömus wird gründlich geheilt Hatte
lange u ſchwer zu leiden bin aber jetzt
vollſtändig wieder hergeſtellt Senden
Sie vertrauensvoll Mk 50 auch in
Briefmarken ein und ich laſſe Jhnen das
ſicher wirkende Mittel zugehen

L Göckicke
Giebichenſtein

Zahm ärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Hühneraugen Hlittel
Seit Jahren bewährtes Sdezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtraße 17

H Dunkel

D bis 1 PfdFriſche Aale z
75 Pfennig empfiehlt

Max Daunuckwardt Stralſund

TIrockenes Brennholz
die Fuhre 9 Mk frei Haus auch

dieſen Monat noch
Opel Strödicke unnlee

9Pfd naturreinButter en Honig
h et enof in 5kgPoſtkäfigen gar lebendeGeflügr l Ank 8Hühnchen Winter

leg r 5 T M 6 4 Hühner M 6 aunenreich fein geweikeGanſeFedern ſuene ete
M 40 w Hahn Tluſte Galizien

Ich wohne jetzt

Wuchererſtraße 56
Karl Winkler Fuhrherr

ohannisbeersaft
er ſorsohrſfft bereitet c

Das Heske zur Linderungbei

9
S GMerten

à 100 Pfg
Nur ächt in verschlossenen mit meiner Ktiquette und Schutzmarke

versehenen Flaschen vorräthig in Halle a S H A Scheidelwitz Geist
strasse Kaiser Drogerie Fr Roskoden Merseburgerstr Gust Schmidt Rathhaus
gasse in Giebſehenstein Felix Sioli Trotha H Brandt C F Sebubert
Oröllwitz Fr Herrmann Landsberg Fr Biedermann Filenburg

à 50 Pfg

Rud Falke Belgern Julius Schraplau Delitzsch Felix Immisch
schmiedeberg Bez Halle Max Wenät Annaburg b Torgau Apotheker
Phil Krieger Torwau Carl Dührkopp Risleben E Iinsert Herz
berg a E F E Kaiser Liebenwerda Max Rentsch Schkeuditz
M Wegner Elsterwerda Max Rentseh Muhlberg a E E H Schade
Nachf Schildam C Weinold

Notiz Lose verkaufter Saft ist nicht von mir und übernehme ieh für
dessen Reinheit und Güte Keine Garantie J M Merkel Leipzig

Reello Haus u Toilettenseifen
enpfiehlt en gros detasl villigſt

Seifenfabrik lter Markt 10
Carl Linoke Nachf Carl Jahn

e

Rothe Kreuz Geld Lotterie
Ziehung am 20 Oktober cr

m Nur baare Geldgewinne S
50000 n etcHaupttrefer 2 A etc

Originallooſe 3 Mk Autheil 1 Mk 60 Pfg o 15 Mk
Liſte und Porto 30 Pfg

Bankgeſehäftleo uFernſprechanſchluß 2022 Telegr Adreſſe Haupttreffer Berlin

De Wiehtig für alle Nütter und Gattinen
Im Verein für Geſundheitspflege u f arzneiloſe Heil
weiſe hält Mittwoch 14 Oktober 1891 Abends S Uhr De Frau
Direktor Klarn Muche Z aus Berlin im großen Saale des rinzCarl De nur für erwachſene Damen h einen vwöchſint reſte
öffentlichen Vortrag über

Das geſundhritliche Verhalten
S vor bei u nach der Gehurt

Näheres enthalten die grüngekreuzten Plakate an den Anſchlagſäulen

Bettworlagen und Decken
in vielen feingegerbten Pelzfellarten à Mk 2,50 6 per Stück empfehlen

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
Fernſprecher 592 Böllbergerweg 39 Fernſprecher 592

Herlin

in der 200
ſonders aufmerkſam daß dieſe mein Ausſtellung einzig in der Welt daſteht und
6 Meter lang Extra 10 Pfg

ſchwer 4

Lappländerfamilie auf ihren Schlittenfahrten in Finnland
in der Welt daſtehend

des hohen Nordens
1000 Pfd und e kennen e r S Muſikkapelle
u Waffen z Walfiſchfang v 16 Jahrhundert bis zur neuen Dynamit Bomben HaHarpune im Gewicht von 120 Pfd dieſelbe wird aus einer gefeuert u r
andere Waffen 7 1000 verſchiedene Vögel des hohen Nordens Neu Neu Die
Keertrau Donugoug oder Sirene aus dem rothen Meer halb Fiſch halb Menſch wurde
erſt vor einigen Monaten gefangen u im Leipz zool Inſtitut präparirt Außerdem eine groſfe
ethnologiſche Sammlung von 400 Nummern ſowie eine
Muſchein und 100 verſchiedene hier noch

Gr Berlin Eröffnung Sonntag Der KRordpool u ſeine großen eereswunder 7 e Sekimo Familie Jrr
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 2

10 Uhr Abends
Capt Gustav Röhl s

welkberüymte Nordpolar

Ausſtellung
uß laugen eiſernen Halle
lles echte Originale ſind Entree 30 Pfa

Zeben eher m änegn
i 3 Neu Neu Neu EinziWalross Wamtlie Männchen 6000 Pfd Weibchen 4000 P

Rieſen Menſcheuhat 3000 Pft ſchwer 6 Meter lang ſowie ſämmtliche Fiſche
5 Walfiſch 82 Fuß lang 10000 Pfd ſchwer der Kopf wiegt allein

von 16 Perſonen 6 Harpunen

große Sammlung der ſchönſten
nie geſehene Gegenſtände Mache be

Extra 10 Pfa AtaqugPtreerfranEntree 30 Pfg
Capt Gustav Röhl Grönlan fahrerHochachtungsvoll
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